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der Vegetabilien , erſter Theil . 287

Der ſiebentzigſte Proceß .
Der einfache aromatiſche Spiritus , von trocke⸗

nen Krauſe⸗Muntz⸗Blaͤttern .

Zubereitung .
Man nimmt die Blaͤtter der friſchen Krauſe⸗Muntze , die

wenig in Schatten getrocknet , und hernach in den Haͤnden

as zerrieben worden , gieſſet auf ſelbige , in einer D
oje zwantzigmahl ſo viel gemeinen Spiritus Vini , deſti
öur Hälffte den Spicitum , und hebt ihn unter den Nah⸗

Rel des Krauſe⸗Müntzen⸗Spiritus auf . Aus dem Uberbleib⸗

Kin der Blaſe drucket man allen Saft durch ein leinen Tuch
e uimmet halb ſo viel friſche Blaͤtter der Krauſe⸗Muͤntze , als
A zuerſt genommen , gieſſet den erſten Spiritum und allen zu⸗
r dusgedrückten Safft darauf , dieſes wiederholet man zum
Aumahl,und hebet den Spiritum unter den Namen eines
britus triplati auf.

Der Nutzen .
Eolchergeſtalt koͤnnen aus jedem Kraute die Spiritus auf

Mnie Akt heraus gebracht werden . Dieſe Bereitung kan
Uhlängſahmer in dem höltzernen Oefgen geſchehen . Dieſer
Situs thut unvergleichliche Wuͤrckung in Brechen , wo kein
nding gegentodrtig iſt , in Aufblaͤhungen des Magens , der

irme, und deren hefftigen Schmertzen , wenn ſie von ſau⸗
llſchleimigten, kalten , und waͤſſerigten Unreinigkeiten herruͤh⸗
äß ſolchen Sålen pilt eine halbe Unge gar geſchwinde .

S

Der cin und ſiebentzigſte Wrocek .
d einfache aromatifhe Spiritus von gruͤnen

Roßmarin⸗Blaͤttern .

Zubereitung .
i Leun man mit denen nichtſo ſaſtigen und gleichwohl mit
Audallhchen Theilen reichlich erfülleten Blaͤttern , wenn ſie gleich
puih ſind, auf eben ſolche Art umgehet , ſo erlangt man

ſhoͤnſten Spiritus von ihnen . Hievon will ich gegenwaͤrti⸗
ges
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ges Exempel geben . Ich nehme der zarten , und von den ohit
ſien Gipffeln der Zweige gebrochenen Blaͤtter ſo viel, daß de⸗
von der Bauch einer glaͤſernen Retorte zur Haͤlffte angeflle
werde . Hierauf gieſſe ich ſo viel Spiritam Lini , daß de
Bauch der Retorte faſt zu drey Drittheile voll ſey . Darnf
deſtillire ich aus unſerm holtzernen Oefgen, in eine Vorlagedt
weit genung iſt , und zwar ſo lang , als fich die Spiritus inei
chen zeigen. Wenn ſolche aufhoͤren, ſo iſt es Zeit die Defi :
tion zu endigen . Das Waſſer , nebſt der Roßmarien , die al

dem Grunde zuruͤck bleibt , wird aufgehoben . Darauf defili
re ich aus dieſer gereinigten Retorte abermahls frifche Bita
wozu der erſte Spiritus , nebfi dem ausgedruͤckten Waſſer ge

goffen wird , und dieſes wiederhole ich zum drittenmahle,
man denn den ſchoͤuſten Spiritum bekommt. Ehemabls hle

ich mit dieſen Juſtrumenten dieſe Arbeit ſehr offt wiederholh

und allezeit deñ abgezogenen Spiritum mit friſchen Noßtnarlall

der Hoffnung deſtilliret , daß ich einen hoͤchſt reigen Roßmallh

Spiritum erhalten mogte , allein ith babei meinen Sofy

fehlet , denn durch die gar zu offt wiederholte Deſtilation Wi

miſchte ſich ein unangenehmer Geruch, welcher dem fiim
Wachs aͤhnlich war , mit dem Spiritu , und verunreäffgl

ihn alfo :

Der Nutzen .
Hieraus ift klar , daß bey einigen Kraͤutern, in ber BiM

in den Blaͤttern , ja auch in den zarten Zweigen eben per G

tus anzutreffen , und aus ihnen gemacht werden koͤnne. Den

dieſer Spiritus kan von demjenigen nicht unterſchiedenpord
welcher nach dem 69. Proceß aus den Blüthen der Dopa
bereitet wird , er hat auch eben die Kraͤffte. Es fiie f
hierzu die Blaͤtter der Lavenduln , der Stöchas , des Thhſll

ans , des Feld⸗Kuͤmmels , der Salbey, der Rauten der Dof
der Berg Münke , und alle ſcharſe aromatiſche ate a
es flieſſet auch hieraus , daß aus den Rinden , olh Tua
ſo wohl trockenen als gruͤnen Sgamen , auf eben ſolche Mten
trefliche aromatiſche Spiritns bereitet werden können . J
folches der edle Spiritus des gelben Sandel Holtes / deſ f

eben dieſe Art herausgebracht wird , lehret .
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